
30. Mai 2025

Spritpreise sinken, doch Österreich
bleibt teuer: ÖAMTC schlägt Alarm!

Im Mai 2025 sind Spritpreise in Österreich gestiegen, trotz
gesunkenem Rohölpreis. ÖAMTC fordert Preissenkungen.

Vienna, Österreich - Im Mai 2025 zeigen sich die Spritpreise in
Österreich etwas günstiger als in den Monaten zuvor, allerdings
hält der ÖAMTC die aktuellen Preise für immer noch zu hoch.
Laut dem Mobilitätsclub sei eine Preissenkung um etwa zehn
Cent pro Liter gerechtfertigt, da die Rohölpreise gesunken seien.
Der aktuelle Preis für Diesel liegt bei 1,475 Euro pro Liter,
während Superbenzin etwa 1,489 Euro kostet. Im Vergleich zum
Vormonat sind die Preise um 3,8 Cent für Diesel und 2,1 Cent für
Super gesunken. Diese Entwicklung bringt die Preise jedoch
nicht auf ein zufriedenstellendes Niveau, verglichen mit den
Vorjahrespreisen im September 2024, wobei der Rohölpreis
damals noch um 10 Euro pro Barrel höher war.



Der ÖAMTC hebt hervor, dass trotz einer CO2-Preisanhebung zu
Beginn des Jahres genügend Spielraum für weitere
Preissenkungen vorhanden sei. Darüber hinaus zeigen sich
Preissenkungen in einigen angrenzenden Ländern deutlich. In
Italien, zum Beispiel, fielen die Preise im Mai um 4,4 Cent für
Super und 4,7 Cent für Diesel. Slowenien und Kroatien berichten
von ähnlichen Rückgängen: 6 Cent (Super) und 7,5 Cent (Diesel)
in Slowenien sowie 6,9 Cent (Super) und 7,4 Cent (Diesel) in
Kroatien. Diese Preisentwicklung zeigt, wie unterschiedlich die
Kosten für Kraftstoffe innerhalb Europas sind.

Preise im europäischen Vergleich

Reisende, die mit dem Auto ins Ausland fahren, können sich
durch geplante Tankstopps möglicherweise Geld sparen. Laut
ADAC haben insbesondere Länder wie Polen und Tschechien die
günstigsten Spritpreise, während Dänemark am anderen Ende
der Skala die teuersten Preise aufweist. In Bezug auf Diesel führt
Tschechien die Liste der günstigsten Preise an, während die
Schweiz die höchsten beobachteten Preise hat. Die
Preisdifferenzen können erheblich ausfallen: Bis zu 58 Cent für
Superbenzin und bis zu 66 Cent für Diesel können zwischen den
Ländern liegen.

Aktuelle Preise in den Nachbarländern:
Italien: Super – 1,489 Euro, Diesel – 1,475 Euro.
Slowenien: Höchstpreise 1,434 Euro für Super,
1,445 Euro für Diesel.
Kroatien: Höchstpreise 1,41 Euro für Super, 1,28
Euro für Diesel.

Für Urlauber, die nach Italien reisen, wird geraten, in Österreich
oder Slowenien zu tanken, da die Preise dort häufig günstiger
sind. In Italien sind die Preise um 20 Cent höher für Super und
um 10 Cent für Diesel im Vergleich zur heimischen Situation. In
Slowenien jedoch bleiben die Preise oftmals niedriger als in
Österreich.



Abschließend empfiehlt der ÖAMTC Autofahrern, die Preise vor
einer geplanten Fahrt zu überprüfen, um die besten Angebote zu
finden. Auch das Institut für Höhere Studien (IHS) weist darauf
hin, dass die gesunkenen Rohölpreise nicht ausreichend an die
Konsumenten weitergegeben werden. Die aktuelle
Preisentwicklung bleibt somit ein Thema von großem Interesse
für viele Autofahrer in Österreich.
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